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Dunkle Persönlichkeiten kommen in 

drei Geschmacksrichtungen



Wer sind dunkle Persönlichkeiten?

Fragen:

(1) Welche Persönlichkeitseigenschaften haben sie?

(2) Was denken, fühlen, wollen sie?

(3) Wie verhalten sie sich?

(4) Wie kommen sie bei anderen Menschen an?

(5) Inwiefern sind sie sich ähnlich, inwiefern unterschiedlich?
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* and sometimes also girls

Narzisst*Innen, Machiavellist*Innen und Psychopath*Innen

 sind Personen aus der Normalpopulation, die

 relativ hoch auf psychometrisch abgesicherten Skalen der   

kontinuierlichen Persönlichkeitsdimensionen Narzissmus, 

Machiavellismus und Psychopathie abschneiden

 ohne eine volle klinische relevante Persönlichkeitsstörung zu 

haben
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Einleitung

Narzissmus

Definition

Strukturen/Prozesse

Korrelate

Konsequenzen

Machiavellismus

Definition

Strukturen

Korrelate

Konsequenzen

Psychopathie

Definition

Strukturen

Korrelate/Konsequenzen

Die Dunkle Triade

Gemeinsamkeiten

Unterschiede

Modelle

Selbstsicht/Fremdsicht



Die Dunkle Triade

Narzissmus

Machiavellismus Psychopathie
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Narzissmus

Ich bin IMMER das ZENTRUM aller Aufmerksamkeit

weil ich so TOLL bin – und du nicht

N A R Z I S S M U S



Narzissmus: Ursprünge

Narzissmus als ein psychologisches Konstrukt

1898: Narzissus-ähnliche Masturbation (Havelock Ellis)

1899: Narzissmus in einer Studie über sexuelle Perversion (Paul Näche)

1911: Narzissmus = Eitelkeit + Selbst-Bewunderung (Otto Rank)

1914: „Zur Einführung des Narzissmus“ (Sigmund Freud)

Today:

Vast amount of literature on narcissism in 

 psycho-analytical theory 

Freud, 1914/1990; Kernberg, 1980; Kohut, 1977

 Clinical Psychology 

Cain, Pincus, & Ansell, 2008; Miller, Widiger, & Campbell, 2010; Pincus & Lukowitsky, 2010

 Personality and Social Psychology 

Campbell & Campbell, 2009; Morf & Rhodewalt, 1993, 2001

 Evolutionary psychology

Holtzman & Strube, 2010, 2011

Nárkissos (Narcissus)

 Jäger

 Bekannt für sein gutes Aussehen

 Außergewöhnlich stolz

 Blickte auf andere herab

 Verliebt sich in sein Spiegelbild (im Wasser)

 Starb bei seiner Selbst-Bewunderung
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Narzissmus: Ursprünge

Narzissmus als ein psychologisches Konstrukt

1898: Narzissus-ähnliche Masturbation (Havelock Ellis)

1899: Narzissmus in einer Studie über sexuelle Perversion (Paul Näche)

1911: Narzissmus = Eitelkeit + Selbst-Bewunderung (Otto Rank)

1914: „Zur Einführung des Narzissmus“ (Sigmund Freud)

Heute:

Geradezu ein „Boom“ an Literatur zu Narzissmus 

 Psycho-analytische Theorien

Freud, 1914/1990; Kernberg, 1967, 1980; Kohut, 1968, 1977

 Klinische Psychologie

Cain, Pincus, & Ansell, 2008; Miller, Widiger, & Campbell, 2010; Pincus & Lukowitsky, 2010

 Persönlichkeitspsychologie, Sozialpsychologie

Campbell & Campbell, 2009; Morf & Rhodewalt, 1993, 2001, 2003

 Evolutionspsychologie

Holtzman & Strube, 2010, 2011
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Ich weiß, dass 
ich gut bin.

Ich zeige 
anderen wie gut 
ich bin.

Ich zeige 
anderen, dass 
ich besser als sie 
bin.

Ich zeige 
anderen wie gut 
ich bin – und wie 
schlecht sie sind.

Was Narzissmus ist

Wo „beginnt“ Narzissmus?

Positive Selbst-Sicht      Präsentieren/Angeben     Überlegenheit      Überlegenheit + Abwertung

Selbstwert                  Impression Management  / Prahlen               Narzissmus
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Narzissmus: Strukturen

Grandiose view of the self

Strong sense of entitlement and superiority

Lack of empathy 

Need for positive social feedback

Dominant, charming, bragging, impulsive, 

and aggressive behaviors

Narzisstische Strukturen: ABCDs

Affect

Behavior

Cognition

Desire

Campbell & Campbell, 2009; Miller, Hoffman, et al., 2011; 

Morf & Rhodewalt, 2001; Vazire & Funder, 2006

Gefühle der Überlegenheit

Mangel an Empathie

Charmant, selbstbewusst, dominant

Angeberisch, impulsiv, aggressiv

Glaube an eigene Grandiosität

Bedürfnis nach positiver sozialer

Bestätigung (bzw. Bewunderung)
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Narzissmus: Strukturen und Prozesse

ZUGRUNDELIEGENDE 

MOTIVATIONALE DYNAMIKEN

MANIFESTE BEHAVIORALE 

DYNAMIKEN

KONSEQUENZEN FÜR 

SOZIALE INTERAKTIONEN

Beibehalten 

des grandiosen 

Selbst

Selbstbewusste

Selbst-Aufwertung

Antagonistische

Abwehr

Narzisstische ADMIRATION

Streben nach Einzigartigkeit

Charm

Verhalten

Grandiose Fantasien

Narzisstische RIVALITÄT

Abwertung

Aggressives 

Verhaltens

Streben nach Überlegenheit

Soziale Wirksamkeit

Sozialer Konflikt

Ego-boost

Ego-Bedrohung
Back et al. (2013). 

NARC-Modell.



Wie Narzisst*Innen sind

Persönlichkeit

+ Extraversion

+ Selbstwert

+ Machtstreben

+ Dominanz

+ Aggressivität

+ Feindseligkeit

Verhalten

+ Charmant

+ Selbstsicher

+ Humorvoll

+ Selbstverliebt

+ Arrogant

+ Feindselig, streitsüchtig

+ Agentisch (dominant, energisch)

+ Eitel (legt wert auf Äußeres)

+ Provokant (auch sexuell)

– Verträglichkeit

– Nähebedürfnis

– Empathie

– Kooperativ

– Harmoniebedürftig

– Zurückhaltend

Ackerman et al., 2011; Back, Schmukle, & Egloff,

2010; Brown, Budzek, & Tamborski, 2009; Brown &

Zeigler-Hill, 2004; Bushman & Baumeister, 1998;

Buss & Chiodo, 1991; Campbell, Bush, Brunell, &

Shelton, 2005; Emmons, 1984, 1987; Carroll, 1987;

Colvin, Block, & Funder, 1995; Holtzman & Strube,

2010, 2011, 2013; Jakobwitz & Egan, 2006; Morf &

Rhodewalt, 2001; Paulhus, 1998; Paulhus &

Williams, 2002; Raskin, Novacek, & Hogan, 1991;

Rhodewalt & Morf, 1995; Sedikides, Rudich, Gregg,

Kumashiro, & Rusbult, 2004; Wink, 1991
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Aussehen

Frauen und Männer:

 Gut, adrett, organisiert und teuer angezogen

 Attraktiv

 Längere Zeit, um sich herzurichten

 Mehr Streiten und Wutausdrücke

 Sexualisierte Gespräche

NUR Frauen:

 Feminines Auftreten

 Make-up

 Gezupfte Augenbrauen

 Dekolleté zeigen

 Sozialisieren und freundschaftliche Worte nutzen

NUR Männer:

 *Keine* Brille

 Kleine Tendenz zu mehr Muskeln

Wie Narzisst*Innen aussehen

Holtzman, Vazire, & Mehl (2011) 

Vazire, Nauman, Rentfrow, & Gosling (2011)
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Was Narzisst*Innen widerfährt

Konsequenzen narzisstischen Verhaltens

Positiv:

 Popularität bei kurzen Interaktionen und beim Kennenlernen

Back, Schmukel, & Egloff, 2010; Oltmanns et al., 2004; Paulhus, 1998; Rauthmann, 2012

 Erfolg bei Dating (v.a. kurzffristige sexuelle Affären)

Dufner, Rauthmann, Czama, & Denissen, 2013; Rhodewalt & Eddings, 2002

 Führungs- und Promi-Status

Brunell et al., 2008; Young & Pinsky, 2006

 Gute Performance bei Impression Management, v.a. in Selektionskontexten

Campbell et al., 2011

 Höhere Gehälter

Hirschi & Jänsch, 2015; Spurk et al., 2015; Wille et al., 2013

Negativ:

 Negative Evaluationen nach längeren Interaktionen bzw. längerer Bekanntschaft

Back, Schmukle, & Egloof, 2010; Blair, Hoffman, & Helland, 2008; Paulhus, 1998

 Konflikt in romantischen Langzeitbeziehungen

Back et al., 2013; Buss & Shackelford, 1997; Campbell & Foster, 2002; Campbell et al., 2002
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Warum Narzisst*Innen (anfangs) gut ankommen

Back, Schmukle, & Egloff (2010)

Narzissmus Popularität

Auffällige und gepflegte 

Kleidung

Charmante und expressive

Gesichtsausdrücke

Selbstsichere 

Körperbewegungen

Humorvolle verbale 

Äußerungen
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Machiavellismus

In dieser rauen Welt heiligt der Zweck die Mittel, so 

dass ich meinen Willen – gegen andere – durchsetze.

M A C H I A V E L L I S M U S



Machiavellismus: Ursprünge

Machiavellismus als ein psychologisches Konstrukt

1970: Christie und Geis unternehmen Textanalysen und extrahieren dabei

„Machiavellismus“ als Konstrukt

► Generelle Themen in der Literatur: 

(1) Taktiken: Menschen sind schwach und anfällig –

man kann sie einfach täuschen, manipulieren und ausbeuten.

(2) Sichtweisen: Man sollte kalt und berechnend sein.

(3) Moralität: Der Zweck heiligt die Mittel (unabhängig von Moral, Ethik, 

Konventionen)

1988: „Machiavellistische Intelligenz“ (Byrne & Whiten, 1988)

Niccolò Machiavelli (*1469 – †1527)

 Philosoph, Schriftsteller, Politiker 

 Diplomat der florentinischen Republik

 Il Principe (Der Fürst)

Wie man Macht bekommt und aufrechterhält
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Ich verfolge 
meine Ziele.

Ich verfolge 
meine Ziele kühl 
und besonnen.

Ich verfolge 
meine Ziele 
ganz egoistisch.

Ich verfolge 
meine Ziele 
eiskalt – auch auf 
Kosten anderer.

Was Machiavellismus ist

Wo „beginnt“ Machiavellismus?

Zielverfolgung                                    Egoismus              Machiavellismus
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Machiavellismus: Strukturen

Grandiose view of the self

Strong sense of entitlement and superiority

Lack of empathy 

Need for positive social feedback

Dominant, charming, bragging, impulsive, 

and aggressive behaviors

Machiavellistische Strukturen: ABCDs

Affect

Behavior

Cognition

Desire

Kühle, Losgelöstheit

Mangel an Empathie

Täuschung, Betrug*

Manipulation, Ausbeutung

Pragmatisch, kalkulierend

Zynisch, unmoralisch

Agentische Motivationen

(Geld, Macht, Status etc.)
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* Nur wenn: 

Passende Gelegenheit + geringe Zurückführung + evtl. keine bis wenige negative Konsequenzen



Wie Machiavellist*Innen sind

Persönlichkeit

+ Impulsregulation

+ Selbstüberwachung

+ Kompromisslosigkeit

+ Konservatismus

+ Antagonismus

+ Durchsetzungskraft

Verhalten (= Manipulationstaktiken)

+ Geheimhaltung

+ Emotionale Manipulation

+ Aufgesetzte Freundlichkeit

+ Einschmeicheln

+ Gezieltes Impression Management

+ „Chamäleon“-Verhalten

+ Überzeugung

+ Gezielter Informationsfluss

+ Einschüchterung

– Extraversion

– Verträglichkeit

– Ehrlichkeit

– Empathie

– Harmoniebedürftigkeit

Becker & O’Hair, 2007; Beyerlein, 1991; Bolino &

Christie, 1995; Christie & Geis, 1970; Corral &

Calvete, 2000; Falbo, 1977; Fehr et al., 1992; Grams

& Rogers, 1990; Jones & Paulhus, 2009, 2010;

Lopes & Fletcher, 2004; Rauthmann, 2011;

Rauthmann & Will, 2010; Sherry et aI., 2006;

Turnley, 2003; Vangelisti, Daly, & Rudnick, 1991
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Was Machiavellist*Innen widerfährt

Konsequenzen machiavellistischen Verhaltens

Positiv:

 In jungen Jahren bessere Anpassung und mehr Sympathie

Hawley, 2003; Newcomb, Bukowski, & Pattee, 1993

 Als Führungspersonen (und Präsidenten) bevorzugt

Coie, Dodge, & Kupersmidt, 1990; Dahling et al., 2008; Deluga, 2001; Simonton, 1986

 Häufiger Führungsstatus

Dahling et al., 2008; Spurk et al., 2015

Negativ:

 Weniger Zufriedenheit mit dem Beruf

Becker & O’Hair, 2007; Corzine et at., 1999; Gable & Topol, 1988; Sparks, 1994

 Mehr negative Gefühle von KollegInnen

Vecchio, 2000, 2005

 Werden von Untergebenen als „abusiv“ wahrgenommen

Kiazad et al., 2010

 Weniger organisationales Commitment oder sogar Sabotage

Giacalone & Knouse, 1990 Zettler et al., 2011
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Psychopathie

Ich bin leer, fühle mich gelangweilt und will spielen

– egal ob ich jemanden verletze oder nicht

P S Y C H O P A T H I E



Psychopathie: Ursprünge

Psychopathie als psychologisches Konstrukt

Cleckley (1941); Hare (1985, 2003)

Psychopathie („Seelenleiden“) = Problemmuster im emotionalen und sozialen Bereich

Emotional/Interpersonal:

 Oberflächlich; wenige und flache Emotionen

 Egozentrisch, grandios

 Reue- und schuldlos

 Empathielos

 Manipulatorisch

Sozial abweichendes Verhalten:

 Impulsiv, unkontrolliert

 Uneinsichtig, kaum belehrbar

 Erlebnishungrig

 Verantwortungslos, keine klare Richtung im Leben

► Bereits in der Kindheit Verhaltensauffälligkeiten, 

später im Erwachsenenlater dann antisoziale Verhaltensweisen und Delinquenz
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Psychopathie: Strukturen

Grandiose view of the self

Strong sense of entitlement and superiority

Lack of empathy 

Need for positive social feedback

Dominant, charming, bragging, impulsive, 

and aggressive behaviors

Machiavellistische Strukturen: ABCDs

Affect

Behavior

Cognition

Desire

Kühle

Mangel an Empathie

Impulsivität

Manipulation, Ausbeutung

Antisoziales Verhalten

Unmoralisch

Oberflächlich

Erlebnishunger
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Wie Psychopath*Innen sind und was ihnen widerfährt

Persönlichkeit

+ Sensation-Seeking

+ Dominanz, Härte

+ Aggression

+ Manipulativität

Konsequenzen

+ Können, wenn erfolgreich, die Karriereleiter

schnell hochklettern

– Meistens aber Probleme in Unternehmen:

● Weniger Verantwortung

● Kontraproduktive Arbeitsweisen

● Weniger Job Performance

● Weniger Zufriedenheit mit der Arbeit

– Häufig weniger Erfolg, Status und Reichtum

(aber Ergebnisse gemischt)

– Verträglichkeit

– Gewissenhaftigkeit

– Harmoniebedürftigkeit

– Ängstlichkeit

Babiak & Hare, 2006; Boddy, 2005, 2006, 2010,

2011; Boddy, Ladyshewsky, & Galvin, 2010;

Neumann & Hare, 2008; O’Boyle et al., 2012;

Paulhus, Williams, & Harms, 2001; Rauthmann &

Kolar, 2012; Smith & Lilienfeld, 2013; Spain et al.,

2014; Ullrich et al., 2008; Williams, Paulhus, & Hare,

2007
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Die Dunkle Triade

► Worin liegen Gemeinsamkeiten, worin Unterschiede?

► Wie sehen sich dunkle Persönlichkeiten selbst?

► Wie werden sie von anderen gesehen?



Die Dunkle Triade
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Narzissmus

Machiavellismus Psychopathie



Narzissmus

Machiavellismus Psychopathie

‒

‒

+

+

Holtzman (2011): 48 Frauen, 33 Männer

http://www.nickholtzman.com/faceaurus.htm

‒

‒

‒

‒

+

+

+

+



Die Dunkle Triade

Ähnlichkeiten

(1) Konzeptualisierung (z. B. Fokus of Toxizität)

(2) Korrelate (z. B. niedrige Verträglichkeit)

(3) Verhalten (z. B. Manipulation) 

(4) Konsequenzen (z. B. Erfolg bei kurzfristigen Beziehungen)

Unterschiede

(1) Narzissmus mit – im Schnitt – mehr und stärkeren positive Konsequenzen

als Machiavellismus und Psychopathie

(2) Machiavellismus kann – opportunistisch – mit kurzfristigen oder langfristigen

Strategien einhergehen

(3) Psychopathie als die „dunkelste“ Eigenschaft in der Dunklen Triade

(4) Unterschiedliche Motivation und Art und Weise der Manipulation
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Die Dunkle Triade

Ähnlichkeiten

(1) Konzeptualisierung (z. B. Fokus of Toxizität)

(2) Korrelate (z. B. niedrige Verträglichkeit)

(3) Verhalten (z. B. Manipulation) 

(4) Konsequenzen (z. B. Erfolg bei kurzfristigen Beziehungen)

Unterschiede

NarzistInnen manipulieren,

um Aufmerksamkeit und das grandiose Selbst zu erhalten.

MachiavellistInnen manipulieren,

um ihre egoistischen Macht-Ziele im Leben voranzubringen.

PsychopathInnen manipulieren,

weil sie gelangweilt sind bzw. es ihnen einen Kick gibt. 
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Die Dunkle Triade: Modelle
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Stark überlappende (oder
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Beides

(Unterschiede + Überlappung)

Lilienfeld & Andrews, 1996; 

McHoskey, 1995, 2001; 

McHoskey et al., 1998; 

Jones & Paulhus, 2010; 

Rauthmann, 2011, 2012; 

Vernon et al., 2009, 2011

Jonason et al., 2009, 2010; 

Jonason, Li, & Buss, 2010; 

Jonason & Webster, 2010
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Selbstsicht vs. Sicht der Anderen

Rauthmann (2012)

N = 186
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Addenda



Narcissism: Measurement

Scales measuring narcissism

Grandiose Narcissism: 

Narcissistic Personality Inventory (NPI; Raskin & Terry, 1988)

40 items, YES/NO response scale

2 Facets: Leadership/Authority, Exhibitionism/Entitlement 

Corry, Merritt, Mrug, & Pamp, 2008; Kubarych, Deary, & Austin, 2004

Vulnerable Narcissism: 

Hypersensitive Narcissism Scale (HSNS; Hendin & Cheek, 1997)

10 items reflecting Hypersensitivity, Vulnerability, Entitlement

Grandiose and Vulnerable Narcissism:

Pathological Narcissism Inventory (PNI; Pincus et al., 2009)

52 items

4 Facets for vulnerable narcissism: contingent self-esteem, hiding the self, devaluing, entitlement rage

3 Facets for grandiose narcissism: self-sacrificing self-enhancement, grandiose fantasies, exploitativeness



Machiavellianism: Measurement

Scales measuring Machiavellianism

MACH-IV (Christie & Geis, 1970)

20 items framed as attitudes or quasi-facts

Shortcomings:

(a) Response styles like social desirability 

King & Miles, 1995

(b) Varying (rather low) reliabilities 

Gable & Topol, 1987; Hunt & Chonko, 1984; Zook & Sipps, 1986

(c) Varying factorial structures:

Number of retained factors, their items, and labels differ in literature 

Ahmed & Stewart, 1981; Corral & Calvete, 2000; Corzine, 1997; Fehr et al., 1992

Hunter, Boster, & Gerbing, 1982; Panitz, 1989

(d) Insufficient content and construct validity 

Rauthmann & Will, 2011



Psychopathy: Measurement

Common measures of psychopathy

Hare Psychopathy Checklist Revised (PCL-R) Hare, 2003

20 items (0 = no match, 1 = partial/mixed match, 2 = good match)

Self-Report Psychopathy-III (SRP-III) Paulhus, Neumann, & Hare, in press

64 items 

4 Scales: Interpersonal Manipulation, Callous Affect, Erratic Lifestyle, Antisocial Behavior 

Psychopathic Personality Inventory-Revised (PPI-R) Lilienfeld & Widows, 2005

154 items

Fearless dominance: social influence, fearlessness, stress immunity

Impulsive antisociality/selfishness: egocentricity, rebellious nonconformity, blame externalization, carefree 

lack of planning

Coldheartedness

Levenson Self-Report Psychopathy Scale (LSRP) Levenson et al., 1995

26 items

3 Scales: Egocentricity, Callousness, Antisocial 

Cleckley’s Checklist Cleckley (1941)

16 items


